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aezuo Ihre Schreiben vom 13. und 28. Oktober 2003 an den Bundeskanzler und die

ZUSTELL. UND LIEFERANSCHRIFT
VERKEHRSANBINDUNG

Sehr geehrte Frau Wanckel,

das Bundeskanzlercmtund das Büro der Kulturstaatsministerin Weiss haben mich gebeten,

Ihnen auf Ihre o. a. Schreiben zu antworten.

Wie Ihnen bereits das Bundesministerium der Finanzen mit Schreiben vom 04. un$ 22. Juli n )
2003 mitgeteilt hat, arbeiten sowohl der ,,|öIderverein Berliner Stadtschloss e.V.'f, als auch 

Y'- <
die ,,Stadtschloss Berlin Initiative e.V." eigenverantwortlich. Es ist nicht Aufgabe der Bun-

desregierung, deren Geschäftsberichte zu prüfe-n-o_de_r Pinfluss zu nehmen.
q*- . . . , - -* ' ' *

In seinem Beschluss vom 4. Juli2002 hatte der Deutsche Bundestag die Bundesregierung u.a'

gebeten, in Abstimmung mit dem Berliner Senat sowie den drei Hauptnutzern (SPK, HU und

ZLB) das Nutzungskonzept ftir das Areal des ehemaligen Berliner Schlosses zu prüfen sowie

die FinaniGrungsmöglichkeiten aq$-Z$gten. 
*.

Mit den Möglichkeiten einer kulturellen Nutzung hat sich daraufhin die Arbeitsgruppe

Schlossareal unter Leitung der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien be-

fasst, die in ihrem Abschlussbericht am 30. September 2003 zudem Ergebnis gekommen ist,
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